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Neues Mentoratsprogramm für Künstlerinnen  
und Künstler in Nordrhein-Westfalen 

Kunstmentorat NRW bietet individuelle Unterstützung für  

Kunstschaffende im Land – Bewerbungen ab jetzt möglich 

Mit einem neuen Mentoratsprogramm fördert das Land Nordrhein-West-

falen künftig die Professionalisierung von bildenden Künstlerinnen und 

Künstlern. Grundprinzipien des Kunstmentorats NRW sind Vernetzung 

und individuelle Betreuung: Erfahrene Kunstschaffende (Mentoren) ste-

hen weniger erfahrenen Künstlerinnen und Künstlern (Mentees) beim 

Einstieg in den Kunstbetrieb beratend zur Seite, teilen ihr Wissen, ihre 

Erfahrung und Netzwerke. Das Kunstmentorat NRW wird im Auftrag des 

Ministeriums für Kultur und Wissenschaft vom Landesbüro für Bildende 

Kunst (LaB K) durchgeführt, das an das Kunsthaus NRW in Korne-

limünster angegliedert ist. 

 

„Gerade der Einstieg in die professionelle Laufbahn gestaltet sich für 

junge Künstlerinnen und Künstler oftmals schwierig, da Netzwerke und 

Erfahrungen fehlen. Das Kunstmentorat NRW bietet für diesen Über-

gang eine enge individuelle Begleitung durch Mentorinnen und Mento-

ren, die den Kunstbetrieb kennen. Der kollegiale Austausch stärkt wich-

tige Netzwerke und sorgt auch für eine größere Sichtbarkeit der künstle-

rischen Aktivitäten in Nordrhein-Westfalen“, sagte Ministerin Isabel Pfeif-

fer-Poensgen.  

 

„Die 1:1-Betreuung im Kunstmentorat NRW ist eine hervorragende Form 

der Künstlerförderung. Es geht nicht um eine finanzielle Unterstützung 

oder die Bereitstellung von Räumen wie bei klassischen Stipendien, 

sondern um die Übertragung von Know-how und Erfahrung und um 

Netzwerkqualität. Diese Ressourcen sind ebenso wertvoll für die künst-

lerische Karriere wie Geld oder Anerkennung“, sagte Dr. Emmanuel Mir, 

Projektleiter des LaB K.  

 

Insgesamt 17 erfahrene, im hiesigen Kunstbetrieb exzellent vernetzte 

Kunstschaffende aus verschiedenen Regionen des Landes stehen in-

nerhalb des Programms als Mentorinnen und Mentoren zur Verfügung. 

Zu ihnen gehören etwa Ruppe Koselleck, Stefanie Klingemann und 
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Katja Stuke. Eine vollständige Liste der Mentorinnen und Mentoren mit 

Profilbeschreibungen ist unter www.kunstmentorat.nrw/mentor abrufbar. 

 

Während einer Laufzeit von ca. 16 Monaten treffen sich im Rahmen des 

Kunstmentorats NRW Mentorin bzw. Mentor und Mentee für diverse Ak-

tivitäten, etwa eine gemeinsame Erkundung der regionalen Kunstland-

schaft oder Ausstellungsbesuche. Der kollegiale Austausch und der Auf-

bau eines Netzwerks, wie das Kennenlernen von Kuratorinnen und Ku-

ratoren oder anderen Kunstschaffenden, stehen dabei im Vordergrund 

und sollen durch gemeinsames Reflektieren der jeweiligen künstleri-

schen Positionen ergänzt werden. Zusätzlich zu den individuellen Tref-

fen stehen über das LaB K im Rahmen des Programms eine Reihe von 

kostenlosen Professionalisierungsangeboten zur Verfügung, etwa 

Steuer- oder Rechtsberatung. 

 

Das Kunstmentorat NRW steht allen bildenden Künstlerinnen und 

Künstlern offen, die einen Kunsthochschulabschluss haben und in Nord-

rhein-Westfalen wohnen. Es gibt keine Altersbegrenzung. Bewerbungen 

sind bis zum 15. August 2019 möglich, die Bewerbungsunterlagen ste-

hen unter www.kunstmentorat.nrw zur Verfügung.  
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